
Auszug aus:  

Der Leserfassung  
der Hauptsatzung der Gemeinde Wustermark (HS) vom 07.02.2012  
in der Fassung der 1. Änderungssatzung vom 10.12.2013 und  
der 2. Änderungssatzung vom 23.02.2016 

 

 

§ 13 
Seniorenbeirat 

(§ 19 BbgKVerf) 
 

1) Die Gemeinde Wustermark richtet zur besonderen Vertretung der Gruppe der 
Senioren gem. § 19 BbgKVerf in der Gemeinde einen Beirat ein.  

2) Der Beirat führt die Bezeichnung „ Seniorenbeirat der Gemeinde Wustermark“.  

3) Dem Seniorenbeirat ist Gelegenheit zu geben, zu Maßnahmen und Beschlüssen, die 
die Senioren betreffen, gegenüber dem Bürgermeister Stellung zu nehmen. Weicht 
die Auffassung von der des Bürgermeisters ab, hat der Beirat das Recht, sich an den 
Vorsitzenden der Gemeindevertretung zu wenden und den abweichenden 
Standpunkt schriftlich darzulegen. Der Vorsitzende der Gemeindevertretung 
unterrichtet die Gemeindevertretung oder einen Ausschuss. Er kann einem Vertreter 
des Beirats Gelegenheit geben, den abweichenden Standpunkt in einer der nächsten 
Sitzungen persönlich vorzutragen.  

4) Dem Seniorenbeirat gehören maximal 10 Mitglieder an. Mitglied können Einwohner 
sein, die das 55. Lebensjahr vollendet haben. Sie sind ehrenamtlich i.S. § 20 
BbgKVerf tätig.  

5) Die Mitglieder des Seniorenbeirats werden von der Gemeindevertretung nach § 41 
BbgKVerf für die Dauer von 2 Jahren benannt. Vorschläge sind an den Bürgermeister 
der Gemeinde zu richten.  

6) Der Seniorenbeirat wählt aus seiner Mitte eine/n Vorsitzende/n und für den Fall der 
Verhinderung eine/n Stellvertreter/in. Die/der Vorsitzende vertritt den Beirat 
gegenüber den Organen der Gemeinde.  

7) Der Seniorenbeirat gibt sich eine Geschäftsordnung. Diese ist als 
Informationsvorlage der Gemeindevertretung vorzulegen.  
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